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Chile: In der Sorge um die in Chile im Exil lebenden Lateinamerikaner
hat der ökumenische Rat nicht nur Telegramme und Mahnrufe
versandt, sondern auch einen persönlichen Vertreter nach Santiago de Chile
angeordnet: Theo Tschuy, Sachbearbeiter für Entwicklungszusammenarbeit

beim Hilfswerk der Evangelischen Kirchen, hat den Auftrag,
festzustellen, was mit den 15 000 Flüchtlingen vorgeht, und ob ihnen
genügender Schutz gewährt wird. Seine zahlreichen Kontakte mit den
evangelischen Kirchen in Chile werden hoffentlich seine schwierige Mission

erleichtern. Dieses gewagte Eintreten kann nicht mit Geldmitteln
unterstützt werden, sondern durch Fürbitte.

Hinweise auf Bücher

Sozialer Fortschritt durch Entwicklungshilfe? Kritische Beiträge zur Praxis
westlicher Entwicklungspolitik. Hrg. P. Büttner. Claudius Verlag München. 1972.
Fr. 19.20

Das Fragezeichen im Titel dieser Sammlung von Beträgen über Entwicklungshilfe
und Entwicklungspolitik ist ein Hinweis auf das Versagen der

Entwicklungshilfe im letzten Jahrzehnt. Sie half höchstens den Oberschichten der
Empfängerländer. Diese Kritik ist allgemein verbreitet, und es werden Wege
gesucht, die Mängel durch eine neue Strategie zu beheben und Alternativen
zu finden. Dies ist auch das Ziel der vorliegenden Aufsätze. Sechs Autoren
stellen vorhandene Praktiken fest oder prüfen die Möglichkeiten, wie eine
Stützung der Status-quo-Politik vermieden werden könnte. Wichtig ist die
Erkenntnis, daß die Auswirkungen der modernen Technologie in den
Entwicklungsländern für diese meist nachteilig sind. Schon Gandhis Postulat
«Produktion durch die Massen, nicht Massenproduktion» hätte zu einer «mittleren
Technologie» führen sollen, deren Vorteile und absolute Notwendigkeit heute
allseitig anerkannt werden. Ein weiterer Aufsatz befaßt sch mit reformistischen
und revolutionären Ansätzen innerhalb der Kirchen und stellt die Gründe für
eine neue Bewußtseinsbildung in Fragen der Entwicklungshilfe heraus. Ein
letzter Beitrag schließlich geht am chinesschen Beispiel der Frage nach,
inwieweit Entwicklung ohne Bürokratisierung möglich ist.

Bei der Lektüre dieser und ähnlicher Ausenandersetzungen mit der
Entwicklungshilfe kommt man zur Überzeugung, daß die Theoretker den rechten
Weg zu einer neuen, gerechteren Entwicklungspolitik schon fnden könnten,
doch das große Fragezeichen bleiben die Politiker und Vertreter der Wirtschaft,
denen es noch immer nicht gelingt, eine Weltinnenpolitik ins Auge zu fassen
und mit der Verwirklichung der von den verschiedenen UNCTAD-Konferenzen
als dringlich erkannten Forderungen ernst zu machen. B. W.
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